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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:
1. Werke aus dem geſamtenGebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—
geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur im weiteſten

Umfang.
3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten

(Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus demganzen
Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der
Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro—
duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auch Autographen.
5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden
auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:
Werktags von 10—-512 und 192—5 Uhr; die Bücher-

ausgabe findet von 1012 und 192—-4Uhrſtatt. Mitglieder

werden außerdem auf Anläuten am Gitter eingelaſſen: Morgens
von 8—10 und ſabends von 556 Uhr. 12 Uhr mittags und
6 Uhr abendserfolgt durch die elektriſche Klingel das Zeichen
zum Bibliothekſchluß. Als Ausgangdient auch für die Mitglieder
nur das eiſerne Gitter. Von 12ÿ1Uhrmittagsiſt dieſes

auchvoninnengeſchloſſen.

III. Anmeldungenzur Aufuahme in die
Bibliothek-Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eiher
oder an das Bibliothekariatzurichten.

—



J. Allgemeine Verwaltung.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. Das abgelaufene Jahr

hat uns in dem Beſtand der Behörden und des Perſonals ſo

ſtarken Wechſel gebracht, wie keines ſeit 1903. Dem Konventent—

riß es zwei hervorragende Mitglieder durch den Tod, die Herren

Dr. J. Eſcher-Bodmer, a. Oberrichter, und Stadtpräſident H. Peſta—

lozzi. Jener gehörte der Behörde ſeit 1881 an. Seit 1870 be—

kleidete er das Vizepräſidium. Zum Wortemeldeteerſich nicht

oft. Wenn esabergeſchah, ſo zeigten ſeine Voten das durch—

dringende Verſtändnis des hochgebildeten Juriſten und zugleich das

milde perſönliche Urteil des ausgezeichneten Charakters. Der Stadt—

bibliothek hat er ſtets großes Wohlwollen entgegengebracht. 1882

legte er einen Katalog über die rechts- undſtaatswiſſenſchaftliche

Literatur der Bibliothek an. Auch in anderer Weiſeleiſtete er

werktätige Hülfe. Er gehörte zu den Freunden der Anſtalt, an

die ſich das Bibliothekariat ſtets wieder wenden durfte, wenn es

ſich darum handelte, Werke für die Bibliothek zu erwerben, für

die die offiziellen Mittel nicht ausreichten. So hat unſerInſtitut

eine Reihe wertvoller Zuwendungen ganz oder zum Teil ihm zu

verdanken. Auch die Zentralbibliothek hatte er ſ. Z. mit einem

ſehr anſehnlichen Betrag bedacht. Herr Stadtpräſident Peſtalozzi

war ſtädtiſcher Delegierterim Konvent ſeit 1881. Vermögeſeiner

Stellung als Mitglied der ſtädtiſchen Exekutive intereſſierten ihn

vor allem die organiſatoriſchen und die finanziellen Fragen. In
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allem, waserſprach,zeigteſich die ruhige Sachlichkeit ſeiner Argu—

mentation unddereindringende Blick des in öffentlichen Dingen

erfahrenen Mannes, daneben aber, beialler ſcheinbaren Zurück—

haltung, auch die lebhafte Teilnahme für die Aufgaben unſerer

Stadtbibliothek. Mit unſerer ganzen Stadt werden auch wir

das Andenken der beiden hochverdienten Männer in Ehrenhalten.

Als Delegierter des Stadtrates im Konventiſt an die Stelle des

Herrn Peſtalozzi Herr Stadtrat Dr. H. Mouſſon getreten; an die

des Herrn Dr. J. Eſcher hat die Generalverſammlung Herrn

F. O. Peſtalozzi gewählt. Zum Vizepräſidenten wurde Herr Prof.

G. Meyer v. Knonauernannt.

Aus demBibliothekariate ſchied zu unſerm lebhaften Bedauern

nach ſechsjähriger verdienſtvoller Tätigkeit auf Ende September

der 2. Bibliothekar, Herr Dr. Jakob Eſcher-Bürkli, weil er ſich

durch ſeine Doppelſtellung als Beamter der Anſtalt und als Prä—

ſident der Kreisſchulpflege J zu ſtark belaſtet fühlte.

Die Frage des Erſatzes war diesmal ganzbeſonders wichtig.

Wenninfrüheren Fällen vomNachfolger eines zurücktretenden

Bibliothekars keine ſpezielle Fachkenntnis, ſondern nurwiſſenſchaft—

liche Ausbildung und dazu Befähigung im allgemeinen verlangt

worden war, ſo lagen diesmaldie Verhältniſſe anders. Die Rück—

ſicht auf die großen Aufgaben, die die Zentralbibliothek auch in

organiſatoriſcher Hinſicht bringen wird, machten notwendig, eine

Perſönlichkeit zu gewinnen, die bereits ſeit längerer Zeit in der

Praxis ſtand unddieſe beherrſchte. DieBibliothekgeſellſchaft berief

als ſolche in außerordentlicher Generalverſammlung den Stadt—

bibliothekar von Winterthur, Herrn Dr. Hans Barth von Baſel.

Gleichzeitig wurde die Stelle eines dritten Bibliothekars mit halb⸗

tägiger Arbeitsverpflichtung neu geſchaffen und Herrn Dr. Felix

Burckhardt von Baſel übertragen, der ſeit März 1908 auf der

Stadtbibliothek tätig war.
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Den Rücktritt erklärte ferner die Bureaugehülfin Fräulein

Luiſe Gugolz, die durch Fräulein Alice Hirt erſetzt wurde. Schließ—

lich verloren wir auch die Sekretärin Fräulein OlgaBindſchedler,

die ſichdem Studium der Staatswiſſenſchaften zuzuwenden wünſchte

und an deren Stelle auf Anfang des laufenden Jahres deren

Schweſter, Fräulein Leonie Bindſchedler, trat.

Erfreulicher als dieſer ſtarke Wechſel im Perſonal, war, daß

die Bibliothek ein kleines Jubiläum begehen durfte. Dadie Rech—

nung über das Jahr 1908, die im AnfangdesBerichtsjahres

vom Quäſtor, Herrn Ed.Uſteri-Peſtalozzi, abgelegt wurde, deſſen

25. Rechnung war, nahm der Konventgernedie Gelegenheit wahr,

dem ſorgfältigen und gewiſſenhaften Verwalter unſerer Finanzen

für die langjährige, uneigennützige Geſchäftsführung durch Über—
reichung eines Geſchenkes ſeinen wärmſten Dank auszuſprechen.

Finanzen. DerPerſonalwechſel im Bibliothekariat löſte
ſofort eine Anzahl finanzieller Fragen aus. Die Stellung des

Bibliothekars hatte in gewiſſem Maßebis anhinſtets noch einen

ehrenamtlichen Charakter getragen. Die Berufung eines bereits

im Amtſtehenden Manneswiesjedoch auf die Notwendigkeit hin,

auch der bibliothekariſchen Tätigkeit nach und nach die materielle

Unterlage zu geben,die der Anſtellung an einem öffentlichen Inſtitut

entſpricht. Daran ſchloß ſich eine Durchſicht aller anderen Be—

ſoldungsanſätze, die ohnehin auf Ende des Jahres vorzunehmen

geweſen wäre. Die ſtete Ausdehnungderliterariſchen Produktion

und die allgemeine Erhöhung aller Material- und Arbeitspreiſe

machten auch nach anderen Seiten wünſchbar, die Ausgaben ver—

mehren zu können. Umſich über die Bedürfniſſe gleich für einen

längeren Zeitraum Rechenſchaft zu geben,ſtellte der Konvent einen

dreijährigen Voranſchlag auf. Dieſer ergab gegenüber dem bis—

herigen einen nicht unbeträchtlichen Mehraufwand, zugleich aber

auch die Unmöglichkeit, den Ausfall anders zu decken, als durch
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eine Erhöhung des ſtädtiſchen Beitrages. Erfreulicherweiſe zeigte

ſich auf eine Anfrage die nächſtbeteiligte ſtädtiſche Inſtanz bereit,

für eine ſolche Erhöhung einzutreten. Die Bibliothek erledigte

hierauf die ſchwebenden Perſonalfragen in dem bereits erwähnten

Sinne, richtete ſodann an den Stadtrat ein Geſuchum Zuwendung

der erforderlichen weiteren Mittel und hatte die Freude, bei den

zuſtändigen Behörden das gewünſchte Entgegenkommenzufinden,

wofür wir ihnen unſern lebhaften Dankausſprechen.

Die Zentralbibliothek hat im abgelaufenen Jahrleider nur

geringe Fortſchritte gemacht. Im Vordergrund der Diskuſſion

ſtand die Platzfrage. Die kantonale Baudirektion war nämlich zur

Anſicht gelangt, daß ſich das ſog. Stockargut, das 1906 für die

Zentralbibliothek beſtimmt worden war,nicht mehrfür dieſen Zweck

eigne. Abgeſehen davon, daß es ausäſthetiſchen Gründen unzu—

läſſig erſcheine, vor das neue Hochſchulgebäude einen Bau zu

ſtellen, der jenes ſo ſtark maskiere, erſcheine eine Wiedererwägung

ſchon aus techniſchen Gründen geboten, da durchdiedefinitiven

Pläne, insbeſondere des biologiſchen Inſtituts, die Künſtlergaſſe

ſtark nach Weſten verſchoben werde. Diebeidſeitigen Delegationen

des Regierungsrates und des Stadtrates einigten ſich hierauf auf

den ſog. Amthausplatz bei der Predigerkirche, unter Einbezug des

3.3. für die Zwecke der Kantonsbibliothek verwendeten Chores,

alſo auf dem ſchon 1898 vonderStadtbibliothek dem Stadtrat

genannten Platz. Im Schoße der 1903eingeſetzten Kommiſſion

ſtieß jedoch der genannte Platz auf Widerſtand, was eine Ver—

ſchiebung der Entſcheidung ins neue Jahr zur Folgehatte.

Esiſt angelegentlichſt zu wünſchen, daß in derallernächſten

Zeit eine Abklärung der Platzfrage erfolge. Dieſe hatſich

ohnehin ſchon zu lange hinausgeſchoben. Alles drängt auf eine

endliche Löſung; denn die Verhältniſſe werden auf die Länge in

beiden Hauptbibliotheken — und zwar in der Kantonsbibliothek
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noch mehr als in der unſrigen — immerunleidlicher. Hinſichtlich

der Stadtbibliothek iſtim Konvente neuerdings daraufhingewieſen

worden, daß ſie mit Rückſicht auf die Offnungszeit ſelbſt hinter
kleineren ſchweizeriſchen Bibliotheken zurückſtehe,ohne daß es mög—

lich ſei, dem Übelſtand unter den gegenwärtigen Verhältniſſen abzu—

helfen.

Inzwiſchen iſt die Raumfragefürdie nächſten Jahreſo er—

ledigt worden, daß auf Anſuchen des Konvents der Stadtrateine

allerletzte Umbaute im jetzigen Gebäude anordnete. Voreinigen

Jahren iſt das untere Dachgeſchoß des Helmhauſes für Magazin—

zwecke eingerichtet worden. Nun hat auch der obere Dachboden

Verſchalung und Geſtelle und vermehrtes Licht erhalten. Da aber

auch dieſe letzte Auskunft nur eine recht begrenzte Platzvermehrung

ſchuf und nicht alle Bedürfniſſe zu befriedigen vermochte, hat uns

der Stadtrat überdies einen Teil des Dachbodens des Großmünſter—

Schulhauſes ſpeziell zur Aufbewahrung von Zeitungen überwieſen.

Für den letzteren Zweck mußten alſo bereits zwei Räumeaußer—

halb des Helmhauſes herangezogen werden, wasnicht gerade zur

Erleichterung des Dienſtbetriebes beiträgt. Im übrigeniſtdieſer

in unſerem eigenen Gebäude durch die zunehmende Verlegung von

Bücherbeſtänden in die Dachgeſchoße und die wachſende Zahl der

Treppenſtufen auch nicht einfacher geworden. Im Gegenteil ſind

nunmehrauch geſundheitsſchädliche Wirkungeneines nächſtbeteiligten

Funktionärs feſtzuſtellen. Und ferner haben wir auch Anzeichen

dafür, daß die Notwendigkeit, Bücher in den Dachräumen aufzu—

ſtellen, da oder dort die Schenkfreudigkeit lähmt.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen ſind im Be—

richtsjahr erſchienen die vier Hefte des Jahrgangs 1908. Esge—

lang leider nicht, die Zahl der ausgegebenen Hefte zu vermehren.

Das wird aber im laufenden Jahr der Fall ſein. Die Zahl der

Alinea (Titel und Rückweiſe) beträgt für:



1908

1. Quartal —— 4. Quartal Total

das Kunſtgewerbemuſeum 33 45 48 126
die Juriſtiſche Bibliothek — 2 —
die Kantonsbibliothek 497 826 801 2124
die Kunſtgeſellſchaft 8 13 10 31
das Landesmuſeum 23 46 10 79
die Muſeumsgeſellſchaft 217 483 247 947
die Mediziniſche Bibliothek 19 iß 30

die Militärbibliothek —* * *
die Naturforſchende Geſellſchaft n 6 4 26
das Polytechnikum 462 728 388 6666
das Peſtalozzianum 87 8662 104 453
die Stadtbibliothek ⏑ ⏑⏑ 86 68
das Staatsarchiv i 67 25 109
 

Total 1860 E82660

Die Arbeiten am Zentralkatalog der zürcheriſchen Biblio—

theken wurden gemäß der vor zwei Jahrengeſchloſſenen Überein⸗

kunft fortgeführt.

Zweimal hatte der Konvent über Veranſtaltung von Aus—

ſtellungen oder Teilnahme an ſolchen zu beraten. Das eine Mal

handelte es ſich um ein Geſuch der Leipziger Univerſitäts-Jubiläums—

Ausſtellung wegen Überlaſſung der ſog. Chorherren-Becher, dem

entſprochen wurde. Sodann regte im Zuſammenhang mit dem im

Juli des Jahres zu feiernden Calvin-Jubiläum die Asketiſche Ge—

ſellſchaft des Kantons Zürich an, die Stadtbibliothek möchte in

Verbindung mit dem Staatsarchiv einekleine öffentliche Calvin—

Ausſtellung veranſtalten. Die ſtarke anderweitige Belaſtung des

Bibliothekariats geſtattete nicht, auf den Gedanken einer öffent—

lichen Ausſtellung einzutreten. Immerhinſtellte das Bibliothekariat

für die Jahresverſammlung der genannten Geſellſchaft eine Reihe

einſchlägiger Drucke, Handſchriften (auch ſolche, die das Staats—
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archiv zu überlaſſen die Gefälligkeit hatte) und Bilder zuſammen,

die im Anſchluß an einen Vortrag des Herrn Pfarrer und Privat—

dozenten A. Rüegg, Präſidenten der Antragſtellerin, vom J. Biblio—

thekar erläutert wurden. An den darauf folgenden Tagen wurde

die anſpruchsloſe Zuſammenſtellung auch den Behörden, den Mit⸗

gliedern der Bibliothekgeſellſchaft und einem weiteren Publikum

vorgewieſen, z. T. unter gefl. Wiederholung des Vortrags des

Herrn Pfarrer Rüegg.

II. Bammlungen

Der Zuwachs an Drucken, Handſchriften und Blättern betrug:

    
 

 

 

 

 
 

 

          

nene ——
Zuwachs: Ein⸗ 335 Total 3 Total

gänge 77 8

ſ

— ——7—
Bände 1575 264 824 2663 977 1438 248 2663

Broſchüren 1280 155. 270 1660 218 1380 62 1660
2810 A10 1004 48328 1190 2828 310 4328

Berichte:

Bände — — — 3941 — —3913 394

Broſchüren — — — 30986 — 4 388 4 336

700— ——7 790

Einzeldrucke — 0 551
Porträts und
Anſichten — — —

—

18ss 463 1038 — 1998

Karten und
Pläne — — — v 170 420

Sandſchriftften ·⸗· — — 8680 7 —8 80

Münzenu.

— ——111
Geſamttotal 8 I1836 6019 318 ——       
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Mit größeren Geſchenken bedachten uns Herr Generalkonſul

Dr. H. Angſt (Joh. Hoper: Declaration of Ohriste and of

his oftce 1547); F. Bertheau (Fortſetzungen zu Schenkungen

des vorigen Jahres); die Hinterlaſſenen des Herrn a. Pfr. Dr.

W. Bion(eine größere Partie Bücher und Broſchüren); L. Bünd—

gens (ebenſo); die Hinterlaſſenen von Frl. N. Bürkli (eine größere

Partie deutſche Literatur und Helvetica); aus dem Nachlaß des

Herrn Nationalrat Dr. C. Cramer-Frey gemäßletztwilliger Ver—

fügung (Porträt des Teſtators, gemalt von O. Baumann); die

Erben des Herrn Dr. J. Eſcher-Bodmer (eine große Zahl von

Werkenliterariſchen, geſchichtlichen, geographiſchen und biographiſchen

Inhalts); Herr Dr. J. Eſcher-Bürkli (handſchriftliche Zuſammen—

ſtellung der Ortsnamen des Kantons Bern, 2 Bände; eine

größere Zahl von Werken zumeiſt philologiſchen und archäologiſchen

Inhalts); Herr Direktor W. Eſcher-Abegg (Oeuvres complètes de

Sal. Geßner, Paris 1801); Herr H. Fäſi-Hirzel GBücher und

Handſchriften aus dem Nachlaſſe von Prof. J. U. Fäſi); Herr

Prof. Dr. Joh. Ficker in Straßburg (Facſimile von Luthers Aus—

legung des Römerbriefs); Herr Dr. G. Finsler in Baſel (ver—

ſchiedene größere Werke); die Erben des Herrn Rektor F. Hunziker⸗

Meyer (eine größere Partie Bücher und Broſchüren); die Erben

des Herrn Prof. Dr. O. Hunziker (ebenſo); Herr Nationalrat

Dr. Iſ. Iſelin in Baſel (F. Weiß-Frey: Heinr. Iſelin v. Roſen—

feld und ſein Geſchlecht); Herr Hans Lavater (Lavaterſche Fa—

milienſchriften); die Erben des Herrn H. Lavater-Wegmann (eine

größere Partie von Büchern und Broſchüren); Herr Dr. Hans

Meyer in St. Gallen (Familienſchriften betr. die Familie Meyer

Hirſchen-Meyer)); Fräulein Roſalie Meyer (GBriefe von J. Rams—

auer aus dem Inſtitut von MYerdon; eine größere Partie Bücher

und Broſchüren); Herr Prof. Alb. Müller namensdes Ausſchuſſes

zur Herſtellung der Böcklinſchen Gottfr. Keller-Medaille (Stempel

der Medaille); Herr Dr. W. v. Muralt-v. Planta (eine Sammlung

—
—
—
—
—
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von Karikaturen zur Schweizergeſchichte in der Mitte des 19.

Jahrhunderts); der Papyrusfond des Hochſchulvereins (Fortſetzung

von Papyruspublikationen); die Erben ſ. k. Hoheit des Herzogs

Robert v. Parma (Hanns Bohatta: Katalog der liturg. Drucke

des 15. und 16. Jahrh. in der herzogl. Parmaſchen Bibliothek,

1. Bd.); Herr Konſul Otto v. Pelſer-Berensberg, Aachen (Fa—

miliengeſchichte der von Pelſer-Berensberg, 2 Teile); die Redaktion

der „N. 8. 83“durch die Herren J. Börlin und Dr. H. Trog

(eine größere Zahl von Büchern und Broſchüren); Herr Prof. Dr.

P. Schweizer (eine größere Partie Bücher und Broſchüren); Frau

Dr. A. Stockar-Heer (eine größere Partie Bücher, Broſchüren und

geogr. Karten); Herr Erik v. Stockar (Schriftſtücke betr. die Fa⸗

milie Eſcher im Neuberg) undſchließlich ein ungenannter Freund,

der diesmal unſere Porträt- und Anſichten-Sammlung,insbeſondere

mit wertvollen Blättern betreffend Rheinau und den Rheinfall,

bedachte.

Verlagsartikel wandten unsinsbeſondere die Verlagsbuchhand⸗

lungen Fäſi CeBeer, Albert Müller, Artiſtiſches Inſtitut Orell

Füßli, Photoglob Co. (die geſamten Neuheiten des Jahres 1909),

Raſcher C Co. und Schultheß G Co. zu.

Außerdem bedachten uns mit Geſchenken:

A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

Abſtinentenverein „Libertas“; Redaktion der Alpina; Antiquariſche Ge—

ſellſchaft; Arbeitergewerbeverband der Maſchiniſten und Induſtriellen; Schweiz.

Arbeiterſekretariat; Arbeiterunion; Geſellſchaft für Erſtellung von Arbeiter⸗

wohnungen; Städtiſches Arbeitsamt; Zentralleitung der Schweiz. Arbeits⸗

ämter; Redaktion des „Armenpfleger“.

Redaktion der Bäckere und Konditoren-Zeitung; Schweiz. Bankverein;

Baugewerbekaſſe im Bezirk Zürich; Bauverwaltung J der Stadt Zürich;

Redaktion der ſchweiz. Bauzeitung; Redaktion der Blätter für Knabenhand⸗
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arbeit; Blindenheim „Dankesberg“; Schweiz. Blindenleihbibliothek; Blinden—

und Taubſtummenanſtalt; Inſtitut für Botanik und Pflanzenphyſiologie der

Univerſität; Direktion des botan. Gartens; Kantonale Brandaſſekuranz-Anſtalt;

Redaktion der Brauerei-Rundſchau; Brunner & Co.; Redaktion der Buch—

binderzeitung; Redaktion der Bürgerzeitung; Heilanſtalt Burghölzli.

Redaktion des ſchweiz. Centralblattes für Staats- und Gemeindever—

waltung; Circolo di conversazione IIaliana Giosuè Carducci; Concilium

Bibliographicum; Redaktion des Korreſpondenzblattes für ſtudierende Ab—

ſtinenten.

Verein ſchweizeriſcher Dampfkeſſel-Beſitzer; Depoſitenbank.

Eidgenöſſiſche Bank; Schweizeriſcher elektrotechniſcher Verein; Bank für

elektriſche Unternehmungen; Redaktion des Elektro-Inſtallateur; Elektrizitäts—

werke des Kantons Zürich; Schweizeriſche Anſtalt für Epileptiſche; Erholungs—

hausFluntern; Erziehungsdirektion; Armenverein der Evang. Geſellſchaft;

Buchhandlung der Evang.Geſellſchaft.

Fachſchule für Damenſchneiderei und Lingerie; Redaktion des Familien—

Wochenblattes; Ferienheim Neumünſter; Feuerwerkergeſellſchaft; Finanzkanzlei;

Redaktion der ſchweiz. Fiſcherei-Zeitung; Zürcher Frauenverein für zerſtreut

lebende Proteſtanten; Freie Schule Außerſihl; Redaktion der Freitagszeitung;

Freiwillige und Einwohner-Armenpflege der Stadt Zürich; Redaktion des

Zürcher Fremdenblattes; Zürcheriſche Fünferſammlung.

Preßkomitee für das Gordon-BennetWettfliegen; Schweizeriſcher gemein—

nütziger Frauenverein, Sektion Z.; Genoſſenſchaft für ſoziale Werke; Inter—

nationaler Genoſſenſchaftsbund; Geogr. ethnographiſche Geſellſchaft; Direktion

des Geſundheitsweſens des Kt. Z.; Getreidebörſe; Gewerbebank; Buchhandlung

des Grütlivereins; Buchdruckerei des Grütlivereins; Verein ſchweizer. Gym—

naſiallehrer.

Zürcher Handelskammer; Handelsſchule des Kaufmänniſchen Vereins;

Vorort des ſchweizeriſchen Handels. und Induſtrievereins; Redaktion der

ſchweizeriſchen Hauszeitung; Hartmann & Co.; Redaktion „Fürs Heim“;

Sekretariat der Heimarbeitausſtellung; Zürch. Vereinigung für Heimatſchutz;

Redaktion des „Hoch- und Tiefbau“; Kantonales Hochbauamt; Gebr. Hug & Co.;

Hülfsgeſellſchaft; Hülfsverein für Geiſteskranke; Kathol. Hülfsverein; Prote—

ſtantiſch-kirchlicher Hülfsverein; Redaktion des Zentralblattes für Jagd- und

Hunde⸗Liebhaber.

Schweiz. Idiotikon; Inkaſſo- und Effektenbank; Direktion des Innern

des Kt. 3.; Redaktion des Inſtallateur; Jugendhorte 3. J.

Kantonsſchule; Kantonalſchützenverein; Zürcher Kantonalbank; Kantons—

ſpital; Kaufmänniſcher Verein Z.; Schweiz. Kaufmänniſcher Verein; Auguſtin—

Keller-Loge; Eidg. Kommiſſion der Gottfried Keller-Stiftung; Kinderpflege am

Lindenbach; Kinderſchutzvereinigung 8.; Verein ſozialer Kirchgenoſſen Neu—
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münſter; Kirchenrat des Kt. Z.; Kirchenſynode des Kt. Z.; Kirſten & Zeisberg;

Stadtmuſik Konkordia; Krankenkaſſenverband für Freizügigkeit; Schweiz.

Kreditanſtalt; Kunſtgeſellſchaft; Kunſtgewerbl. Vereinigung der Schweiz.

Lebensmittelverein; Gothaiſche Lebensverſicherungsbank; Karlsruher

Lebensverſicherungsgeneralagentur; Schweiz. Lebensverſicherungs- und Renten—

anſtalt; Gebr. Lehmann; Lehrerſeminar; Lehrerverein; Lehrlingspatronat;

Leihkaſſe der Stadt 3.; Leihkaſſe Neumünſter; Leſezirkel Hottingen; Leu & Co.;

Centralſtelle für ſoziale Literatur.

Männerchor Enge; Männerchor Zürich; Männerturnverein; Verein

ſchweiz. Maſchinen⸗Induſtrieller; Frauenverein für „Mäßigkeit und Volkswohl“;

Eidg, Materialprüfungsanſtalt; Metallarbeiterverband; Schweiz. meteorologiſche

Zentralanſtalt; Kantonale Militärdirektion; A. G. Meyer; Miſſionskomitee;

Schweiz. Mobiliar— erungedeſencheſe Muſeumsgeſellſchaft, Muſikgeſell—

ſchaft.
Verband für Naturalverpflegung; Naturforſchende Geſellſchaft; Redaktion

des Nebelſpalters; Redaktion des neuen Poſtillons; Redaktion der Neuen

Zürcher Zeitung

Kanzlei des Obergerichts; ffentl. Bibliothek der Peſtalozzigeſellſchaft;

Redaktion des Offertenblattes für die Schweizer Induſtrie; Artiſtiſches Inſtitut

Orell Füßli; Bankfür orientaliſche Eiſenbahnen.

Zürcher Peſtalozziſtiftung; Schweiz. Pflegerinnenſchule; Photoglob Co.;

Polizeiinſpektorat; Bibliothek des eidgen. Polytechnikums; Direktion des eidgen.

Polytechnikums.

Zürcher Rabattvereinigung; Schweiz. Radfahrerbund; Raſcher & Co.;

Verein zürcher. Rechtsanwälte; Schweſternhaus zum Roten Kreuz; Rüegg,

Nägeli K Co.; Schweiz. Rückverſicherungsgeſellſchaft; Rutishauſer & Stüſſi.

Sängerverein „Harmonie“; Samariterverein Außerſihl; Samariterverein

Neumünſter; Schachgeſellſchaft Z.; Stiftung Schnyder von Wartenſee; Schreib—

ſtube für Stellenloſe; Schultheß'ſche Familienſtiftung; Verlag der „Schweiz“;

Seeklub 83.; Zürcher Seidenwindgeſellſchaft; Seidenwebſchule; Sihltalbahn;

Verein zur Hebungderöffentl. Sittlichkeit; Sozialdemokratiſcher Verein „Ein—

tracht“; Sparkaſſe Limmattal; Sparkaſſe Neumünſter; Spar- undLeihkaſſe

Außerſihl-⸗Wiedikon; Schweizeriſcher Spinner-⸗, Zwirner- und Weberverein;

Steiner &CCo.

Redaktion des Tagblattes; Redaktion des Tagesanzeigers; Redaktion der

Mitteilungen über Textilinduſtrie; Theodoſianum; Kant. Zürcher Tierſchutz-

verein; Höhere Töchterſchule; Tonhalle-Geſellſchaft; Eidg. Transport-Ver—

ſicherungsgeſellſchaft; Turnverein Außerſihl: Turnvereinigung der Stadt 38.

Uetlibergbahn; Redaktion des ſchweiz. Uhrmacherkalender; Allg. Unfall—

undHaftpflicht⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft; Univerſität; Unteroffiziersgeſell—

ſchaft aller Waffen; Sektion Uto 8. A. O.
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Verein für Verbreitung guter Schriften; Verkehrsbureau; Vermeſſungsamt

der Stadt Z.; Verſchönerungsverein Zürich und Umgebung; Kommiſſion für

Verſorgung verw. Kinder; Redaktion der Volksbühne; Direktion der Volkswirt—

ſchaft des Kt. 3.

Redaktion der Waſſerwirtſchaft; Geſellſchaft Wiſſen und Leben; Redaktion

des Wohnungsmieters.

Redaktion der ſchweiz. Zeitſchrift für Gemeinnützigkeit; Redaktion der

Zürcher Nachrichten; Redaktion der Züricher Poſt; Redaktion der Zürcher

Wochenchronik; Zwingli-Verein.

2) mit Sitz außerhalb Zürich.
Aarau: Rektorat der Bezirksſchulen; Gemeinderat; Kantonsbibliothek;

Kantonsſchule; Töchterinſtitut und Lehrerinnenſeminar. Altdorf: Staatsarchiv.

Altſtetten: Gemeinderatskanzlei.

Baden: Buchdruckerei Jäger & Co. Baſel: Bankin Baſel; Redaktion

der Basler Nachrichten; Bürgerrat; Geſellſchaft für Beförderung des Guten

und Gemeinnützigen; Gewerbemuſeum; Gymnaſium; Handelskammer; Offent⸗

liche Kunſtſammlung; Evangel. Miſſionsgeſellſchaft; Statiſtiſches Amt des Kan—

tons; Statiſt. volkswirtſchaftliche Geſellſchaft; Freie ſtädtiſche Bibliothek; Uni—

verſitäts-Bibliothek; Verein für Schiffahrt auf dem Oberrhein. Berlin: Kgl.

preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften; Königl. Bibliothek; Königl. Münz—

kabinett. Bern: Buréau intérnational d'administration télégraphique;

Eidg. Amt für geiſtiges Eigentum; Buchbinderzeitung; Zentralamtfür inter—

nationalen Eiſenbahntransport; Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſionsbanken;

Eidg. Finanzdepartement; Schweiz. Geſundheitsamt; Schweiz. Juſtiz- und

Polizeidepartement; Verein ſchweiz. Geſchäftsreiſender; Schweiz. Gewerbeverein;

Städt. Gymnaſium; Verein für Handel und Induſtrie; Redaktion desſchweiz.

Handelsamtsblatt; Eidgenöſſiſches Handelsdepartement; Eidgenöſſiſches hydro—

metriſches Bureau; Eidgenöſſiſches Induſtriedepartement; Redaktion des

Kriegsruf; Landesbibliothek; Zentralkommiſſion für ſchweizeriſche Landeskunde;

Schweiz. Landestopographie; Eidg. Landwirtſchaftsdepartement; Neue Mädchen—

ſchule; Schweiz. Oberzolldirektion; Schweizer. Obertelegraphen-Direktion;

Poſt- und Eiſenbahndepartement; Oberpoſt-Direktion; Schweiz,. Zentralverein

vom Roten Kreuz; Stadt-Archiv; Eidg. ſtatiſtiſches Bureau; Univerſität;

Eidg. Verſicherungsamt; Eidg. Zentralbibliothek. Boſton: Public Library.

Bremgarten-⸗Dietikon: Elektriſche Straßenbahn. Breslau: Kgl. und Univerſitäts—

bibliothek; Stadtbibliothek. Brugg: Schweiz. Bauernſekretariat; Schweiz. lande

wirtſchaftlicher Verein; Stadtbibliothek. Bruxelles: Commission d'Art et

d'Archéologie. Bülach: Handwerks- und Gewerbeverein. Budapeſt: Biblio-

thèdue municipale.
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Chicago: JohnCrerar Library; Chur: Hiſtoriſch-antiquariſche Geſellſchaft.

Danzig: Stadtbibliothek. Davos: Gewerbliche Fortbildungsſchule. Düſſel—

dorf: Landes- und Stadt-Bibliothek.

Einſiedeln: Benziger & Co. Ellikon a. d. Thur: Trinkerheilſtätte. Engel—

berg: Gymnaſium.

Frankfurt a. M.: Soziales Muſeum; Stadtbibliothek. Frauenfeld:

Erziehungsdirektion des Kantons Thurgau; Thurg. Kantonsſchule; Staats—

kanzlei. Friedheim b. Bubikon: Rettungsanſtalt.

St. Gallen: Schweiz. Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Helvetia“;

männiſches Direktorium; Oſtſchweiz. geogr.-kkommerz. Geſellſchaft; Verwaltungs—

rat der Genoſſengemeinde der Stadt St. Gallen; Schweiz. Zentralverband

für das Blindenweſen; Volkswirtſchaftsdepartement des Kantons St. Gallen.

Genève: Association du monument de la Réformation; Argus Suisse

de la presss; Chambre de commeéerce; Bibliothèque publique; Socièté

des Arts.

Hamburg: Stadtbibliothek. Herdern: Arbeiterkolonie. Herisau: Kantons—
kanzlei Appenzell A.-Rh.

Interlaken: Wengernalpbahn.

Kappel a. A.: Armen- und Korrektionsanſtalt. Karlsruhe: Großherzogl.

badiſche Hof- und Landesbibliothek. Kilchberg: Wehrli A.-G.; Redaktion d—

Schweiz. Hauszeitung. Kloten: Allgemeine Gewerbekaſſe. Königsberg: Königl.

und Univerſitätsbibliothek. Konſtanz: Rhein-Schiffahrtsverband.

Lausanne: Chancellerie du Conseil d'Etat. Leiden: Rijks Ethno—

graphisen Museum. Leipa: Nordböhmiſcher Excurſion-Club. St. Louis:

Mercantile Library Association. Lübeck: Stadtbibliothek. Luzern: Direktion

der Gotthardbahn; Frei's Handels- und Hotelſchule; Hiſtor. Verein der VOrte;

Pilatusbahn-Geſellſchaft; Schulpflege; Stadtkanzlei.

Madison: State historical Society of Wisconsin. Mainz: Stadt—

bibliothek. Männedorf: Krankenaſyſ. Melbourne: Commonwealth Bureau

of Australia. Montevideo: Direccion general de Estadistica del Uru—

guay. München: Königl. bayeriſche Akademie der Wiſſenſchaften. Muri:

Bezirksſchule.

Neuchâtel: Académie; Bibliothèque de la ville. New-York: Public
Library.

Naturalverpflegung. Olten: Rektorat der Schulen. Orlikon:

Maſchinenfabrik; Elektr. Straßenbahn Zürich-Orlikon-Seebach.

Para: Bibliotheca e Archivo publico. Paris: Cahiers de la Quin-—

zaine. Poſen: Kaiſer WilhelmBibliothek.

Rapperswil: Polniſches National-Muſeum. Richterswil: Erziehungs—

anſtalt für kathol. Mädchen. Rio de la Plata: Banca Espauol. Rom:—

Cameéra dei Deputati.



Samaden: Redaktion des Engadin-Expreß; Redaktion des Fögl d'Engia-

dina. Sarnen: Kantonsbibliothek. Schaffhauſen: Erziehungsdirektion; Kantons—

ſchule; Staatskanzlei. Stäfa: Krankenkaſſe für Frauen und Töchter. Straß—

burg: Stadtbibliothek; Stadtverwaltung. Stuttgart: Königl. Landesbibliothek.

Surſee: Gewerbliche Fortbildungsſchule; Mittelſchule. Sydney: Buréau of

Statistics.
Trogen: Appenz. Kantonsſchule. Thun: Stadtbibliothek.

Vitznau: Rigibahngeſellſchaft.
Wädenswil: Obſt-, Wein und Gartenbauſchule; Schweiz. Südoſtbahn.

Wald: Lungenſanatorium. Washington: Library of Congreéss; Smithsonian

Institution. Wien: Fortbildungsſchulrat; Wiener Zweigverein der deutſchen

Schillerſtiftung. Winterthur: Komitee für Ferienkolonien und Kinderhort; Ge—

ſellſchaft für Erſtellung billiger Wohnhäuſer; Gewerbemuſeum; Gymnaſium

und Induſtrieſchule; Hülfsgeſellſchaft; Hypothekarbank; Lokomotivfabrik; Stadt—

bibliothek; Tößtal-Bahn; Waiſenhaus. Wülflingen: Pflegeanſtalt.

Zug: Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft für den Zugerſee. Zofingen: Redaktion

Schweiz. Volkszeitung.

B. Vrivate:

Nationalrat Abegg, Küsnacht; Luigi Airoldi, Lugano; Aug. F. Ammann,

Hamburg; F. Amberger, Buchdrucker; Generalkonſul Dr. H. Angſt; Aſch—

mann & Scheller, Buchdruckerei.

Prof. Dr. A. Bachmann; Th. Bachmann⸗-Gentſch; Frau Pfr. Baiter;

F. W. Balch, Philadelphia; Frau Prof. S. Barazetti, Freiburg i. S; Dr.

Hs. Barth; Th. Beck, Waiſenyater, Schaffhauſen; Attilio Begeny, Turin;

Dr. F. Bendel, Würzburg; Dr. Joh. Bernoulli, Bern; F. Bertheau; Frl.

EmmaBeugger; Dr. R. G. Bindſchedler; Pfr. E. Blocher; Dr. jur. Blumer,

Winterthur; Dr. Hans Bodmer; Dr. Curt Boeck, Bern; Jak. Börlin; Pfr.

G. Boßhard; Dr. A. Boßhardt; Frl. Boßhardt; Pfr. Braſſel; Ad. Brauns,

St. Gallen; G. Bridel, Lauſanne; H. Brockmann-Jeroſch; Prof. Dr. W.

Bruckner, Baſel; Dr. Ernſt Brugger, Davos; Prof. G. Büeler, Frauenfeld;

Leo Bündgens; Leop. Bunzl; Buchhandlung Bürdecke; Dr. F. Burkhardt.

H. N. Caſſon, New-York; Dr. Theod. Curti, Frankfurt a. M.

Mme E. Dallet-Moret, Sens; Prof. C. Dändliker, Küsnacht; Frau

Däniker-Keller; Prof. Joh. Dierauer, St. Gallen; H. Diggelmann, Adliswil;

Dr. E. Dürr, Baſel; Dr. MarxDuttweiler.

Dr.Erich Ebſtein, Leipzig; Frl. J. v. Effinger, Wildegg; E. Eidenbenz⸗

Peſtalozzi; J. Enderli, Journaliſt; Prof. A. Ernſt; Guſt. Ernſt; Prof. Paul

Ernſt, Heidelberg; Alfons Eſcher; Frl. B. Eſcher, Dr. C. Eſcher; Dr. Herm.
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Eſcher; V. Eſcher; Direktor W. Eſcher-Abegg; Dr. J. Eſcher-Bürkli; C. Eſcher—

Schindler; Dr. E. Eſchmann; Mario Esposito; Jak. Eugſter.

Dr. David Farbſtein; Frl. Dr. med. Car. Farner; H. Fäſi⸗Hirzel; Frau

Dr. Faſtenrath, Köln; Dr. Ottmar Fecht, Lahr i. B.; Frau Prof. H. Fick—

Klee; Prof. Ed. Fiſcher, Bern; Hugo Foral, Wien; Prof. Dr. Ad. Frey;

Joh. Frey; Direktor Jul. Frey; Rich. Frey, Preßbureau; Gebr. Fretz; Elſa

Fröhlicher, Baſel; Rud. Fürrer.

Dr. E. Gagliardi; Prof. Dr. Paul Ganz, Baſel; Prof. a. Geßner,

Aarau; Frl. Marie Geßner; Dr. Ludwig Gorm, München; Hinterlaſſene von

Frl. E. Gräffe; Dr. R. Ernſt Grob; Dr. Eugen Großmann.
Prof. E. Hafter, Kilchberg; Dr. Karl Hafter; E. Hahn; M. Harda—

Bern; Herm. Hartmann,Interlaken; Pfr. G. Heer, Linthtal; Ständerat Dr.

G. Heer, Hätzingen; Dr. F. Hegi; C. Helbling, Ratsſchreiber, Rapperswil;

Frau Dr. J. Hilfiker-Schmid; Miß J. M. E. Hintermeiſter, Evanſton-Ill.;

Dr Hch. Hirzel, Orlikon; Frau Dr. P. Hirzel; Pfr. W. Horning, Straß-

burg; Dr. Rob. Hoppeler; A. Hünerwadel; cand. phil. F. Hunziker; Hinter—

laſſene des Herrn Prof. O. Hunziker; Frau Rektor Hunziker-Meyer; Prof.

Rud. Hunziker, Winterthur.

W. Jäggli-Fröhlich; Charles Janet, Voisinlieu; Fr. v. Jecklin, Chur;

Frau Imfeld-Seiler; Dr. F. Imhof-Blumer, Winterthur; Dr. Ad. Jenny,

Ennenda; Frau Prof. W. Jud-Hunziker.
Prof. Dr. A. Kägi; Dr. C. Kaufmann; Regierungsrat Kern; Dr. A

Kiefer; F. Kircheiſen, Genf; G. Klauſer; Alex. Koch, London; Dr. Hs. Koegler,

Baſel; Emma Kollbrunner; Dr. phil. H. Kreis; A. Krenn, Journaliſt;

Direktor Guſtav Kull; A. Kunz; W. Künzli; Dr. Andr. Kuoni, Chur.

Dr. Laemmel; Prof. C. R. Laumann, Cambridge; Frau A. Lavater,

Steppes; Prediger G. W. Locher; F. Lohbauer; Alfred Lorenz; Frau L.

Loyez-leRoy, Lille; E. Lüthi, Bern; Dr. R. Lutz.

Dr. Alfr. Mantel; Ernſt Mantel; J. Marrauld; Orazio Marucchi, Rom;

Prof. H. Maier, Tübingen; P. Gabr. Meier, Einſiedeln; Prof. Dr. F. Meili;

H. Meiß, Generalagentur; Prof. Dr. J. Menadier, Berlin; Oberrichter Dr.

W. Merz-Diebold, Aarau; H. Meſſikommer; H. Metzler, Journaliſt; M.

Metzler; David Meyer, Paris; Frau Dr. Meyer-Zeller, Meilen; Th. Meyer;

Rob. Meyner; Dr. Ls. Morel; Rudolf Moſſe, Annoncen-Expedition; Dr. Wilh.

v. Muralt.

Louis Nabholz; Pfr. H. Näf, Herrliberg; H. Nägeli; Frau Dr. E.

Neubürger, Frankfurt a. e

Erben des Herzogs Robert von Parma, Schwarzau; Dr. L. G. du

Pasquier, Konſul; Frau Stadtpräſident M. Peſtalozzi-Stadler; Prof. G. J.

Peter; Pfr. Dr. O. Pfiſter; Rechtsanwalt O. Pfleghart; Pfr. Pflüger; Dr.

Felix Pincus; Dr. MaxPreitz, Zerbſt.
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Prof. J. R. Rahn; Buchhandlung Rafcher; Pfr. Reichen, Winterthur;

P. Camille Réveéleé, Paris; P. Odilo Ringholz, Einſiedeln; Prof. Dr. Jul.

Rodenberg, Berlin; Baronin Rothſchild, Paris; Baron Dr. Rothſchild, Paris;

Prof. F. Rudio; J. Rüegg, Buchdruckerei; Prof. F, Rütſche.

Adolf Schafheitlin, Konſtanz; Ed. Schäubli; Dr. Schanzenberg; Herm.

Scherer; J. Scherer; J. Schilling; Dr. D. Schindler-Stockar; Ed. Schmid;

Prof. Hs. Schneider; Prof. Dr. R. Schoch; Prof. J. Schollenberger; Pfr. G.

Schönholzer; Prof. Otto Schultheß, Bern; cand. Wilh. Schultheß; Dekau

G. Schuſter, Männedorf; Pfr. Schweizer, Limpach; Prof. P. Schweizer;

Prof. P. Seuffert, Graz; J. Sichler, Bern; Prof. E. Sommer; Ed. Sonne;

Prof. V. Souto, Paris; Hs. Spörry; E. Spreng; Prof. A. Stadler; H. E—

Stapfer; Lehrer E. Stauber; Dr. A. Steiger; Leonhard Steiner; Prof, Dr.

Alfr. Stern; G. Sigg; Prof. O. Stoll; Prof. Stoppany; Sekundarlehrer

G. Strickler, Grüningen; Pfr. J. Studer; Th. O. Studer⸗Schläpfer, Horgen;

John Syz.
Pfr. A. Tappolet, Waiſenvater; Pfr. Thomann, Embrach; Rob. Tho—

mann; Alfr. Tobler, Heiden; A. Tobler-Weber; Prof. Dr. A. Tobler; Prof.

G. Tobler, Bern; Dr. Hs. Trog; C. A. Trümpler.
Prof. Dr. P. Uſteri; Ständerat Dr. P. Uſteri; E. Uſteri-Fäſi.

Dr. Otto Waſer; Dr. Hs. J. Wehrli; Dr. Leo Wehrli; Dr. Jak. Werner;

Dr. W. Wettſtein, Schaffhauſen; Direktor A. Weiß; Kanzleirat H. Wiemann,

Berlin; Pfr. Winkler; cand. Hs. Georg Wirz; Gottfried Würmli.

Baron Maxv. Zedlitz, Paris; Dr. F. Zollinger.



——

Die Ausgaben für Ankäufe von Drucken, Handſchriften und Blättern (Total
Fr. 14972. 15) verteilten ſich auf die eiedee dwie folgt:
     

 

   
        

VNeue dertgeſegte Jeit—Anſchaffungsgebiete Inſifu. ſmeaflen Total 1909 1908

Fr. MNp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. —

Phlloſophe 178 9. 25 — 83680 Ore

Dheologeeeeee8520 71I. 10 137. 77 594. 07) 3,027 2430

urispruden 18. 85 47. — T —⏑⏑ —⏑0⏑—
Geſchichte 666. 45 777. 48 612. 301996. 20 1332

5. Geographie. 445. 20 128. 55 158. 200 732.— 4,8S3810

GSelveticceee .640. 26 280.90 121. 770 1042. 93 6,014,68

7. Klaſſiſche nne t 223 0 3 3 37—7—⏑

8. Archäologie und K**
heſchihte 1630. 750 1037. — 1078. 60 3746. 35. 25,02 12,33

9. Allgemeine —— u.
Literaturgeſchichte 23. 80 27. 70 6720118 70 00

I Biographieen 40 35 56. 70 16770 513708

11. Encyklopädie .. 43. —534. 80 915. 15 14983. —9S,e
12. Deutſche Sprache *

Literatur 550. 55 154. 50 170. 20875. 255,8320
13. Franzöſiſchee

Literatur 54. 90 78070⏑ —⏑—⏑

14. Engliſche Sprache *
Literalur 189. 60 12. 35. 149. 05 351. —2340.27

15. Italieniſche
iteratur I675 4. — 57. 50 70 00

16. Andere neuere Srahen
und Literafr —— —. — 8.72 oe 0

rientaleeee B 687 60⏑

18. Naturwiſſenſchaften . 73 21 99. 85 7T3 6
19. Handel, Gewerbe, Tech—

nik, Haus⸗, Land- und
Forſtwirtſchaft .. —. — —. — —. — — — — 9

20. Handſchriften 30. — —. — —. — 30. 0,0 —

21. Porträts und Anſichten 1420. 45 — — —. — 1420. 45. 9,0331

22. Karten * 522. 42 61. 30 — —583. 72 3,00 0.60

7231. 59 3659. 7165. 4060. 81 14972. 15 100.00 100,0               
1909 1908

Aufneue Anſchaffungen entfielen . f 48 00 48 0/0.

„fortgeſetzte Lieferungswerke . — 2300 WBy

Zeiſchriften — — 7 70
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Über die Anſchaffungen geben die gemeinſamen Zuwachs—

verzeichniſſe Auskunft. Nureiner einzigen möchten wir auch in

dieſem Zuſammenhang gedenken, des Abonnements auf die ſog.

Berliner Titeldrucke. Seit längeren Jahren gibt die Königliche

Bibliothek in Berlin gedruckte Verzeichniſſe über ihre neueren Er⸗

werbungen und überdiederpreußiſchen Univerſitätsbibliotheken

heraus. Seit Anfang 1909erſcheinen dieſe in Zettelform im

internationalen (und auch von unſerm Zentralkatalog adoptierten)

Format von 7,5: 12,8 em. DemBibliothekariat ſtand von An⸗

fang an feſt, daß ein Exemplar in der Schweiz zu finden ſein

ſollte und zwar in demſchweizeriſchen Geſamtkatalog, um deſſen

Zuſtandekommen ſich die ſchweizeriſchen Bibliothekare bemühen.

Dajedoch dieſer vorerſt nur ein Projekt iſt und andrerſeits ein

Abonnement wegen der geringen Auflage bald angemeldet werden

mußte, entſchloſſen wir uns, für ſo lange in den Riß zu treten,

bis über das Projekt eines ſchweizeriſchen Geſamtkatalogesdefinitiv

entſchieden ſein würde. Freilich ſind wir nicht imſtande, das um—

fangreiche Material einzuordnen. Wir müſſen uns begnügen, es

für zukünftige Verwendung zu magazinieren.

UÜber den Umfang der Geſchäfte des Bibliothekariats er—

teilt den kürzeſten Aufſchluß das Korreſpondenz-Journal, das

2451 Nummernaufweiſt, gegenüber 2157 und 1920 der Vorjahre.

VomEintritt der neuen Bibliothekare an wurdenalleeiniger—

maßen wichtigeren Geſchäfte in wöchentlichen Konferenzen kurz

beſprochen. Das erwies ſich ſchon deshalb als nötig, weil der

3. Bibliothekar ſein Arbeitszimmer in einem andern Stockwerk hat

als die beiden erſten. Die Abhaltung dieſer Konferenzen kommt

gleicherweiſe der Einführung der neuen Beamten wieder Stetig—

keit des Geſchäftsganges zuſtatten. —

Vom Schlagwortkatalog iſt zu berichten, daß das Schlag—

wortverzeichnis mit Einleitung und Anfang nunmehr erſchieneniſt.

Dasbereit geſtellte Titelmaterial der Jahre 1905 00———
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hat noch nicht zu Endeeingeſchaltet werden können. Das muß

im laufenden Jahrgleichzeitig mit der Bearbeitung und Einreihung

des ſeitherigen Titelmaterials erfolgen.

Der Katalogiſierung der Handſchriften widmete ſich Herr
Dr. Gagliardi im erſten Quartal während täglich ſechs Stunden,

vom1. April an nach neuer Abrede währendtäglich vier Stunden.

Es wurdenerledigt (ſo weit dashinſichtlich einzelner Bändenicht

ſchon früher geſchehen war) von der Abteilung 8 derReſt(ca.

320 Bände), die Abteilung Le(ca. 330 Bände) unddie Abteilung

De(ca. 290 Bände), zuſammen ca. 940 Bände. Bis Schluß des

Berichtsjahres waren ſomit materiell bearbeitet (eine formale Re—

viſion muß vorbehalten bleiben) die Abteilungen A, B, D, L, 8,

d. h. ca. 1600 Stück; dazu treten noch ca. 150 vereinzelte Bände

aus andern, bisanhin noch nicht bearbeiteten Abteilungen. Das

macht zuſammen ca. 1750 Bände. Die Abteilung C wurdezurück—

gelegt, weil ſie faſt ausſchließlich mittelalterliche kirchliche und theo—

logiſche Handſchriften enthält, die beſſer von einem Spezialiſten

erledigt werden. Im Anfangdes Jahres hatte Herr Dr. Gagliardi,

und mit ihmauch Herr Dr. Burckhardt, einen Teil ſeiner Arbeits—

zeit der Kollation der Brennwaldſchen Chronik zu widmen. (Vgl.

das Nachwort der Luginbühlſchen Ausgabe in den Quellen zur

Schweizergeſchichte) Wenn trotzdem und trotz derreduzierten

Arbeitszeit die Zahl der erledigten Bände viel größer iſt, als in

den beiden Vorjahren, ſo hängt das damit zuſammen, daßzeit—

raubende Quellenunterſuchungen imBerichtsjahr in weit geringerem

Maßeerforderlich waren als früher. Wie nötig übrigens die

Neukatalogiſierung unſerer Handſchriften iſt,mag neuerdings die

Tatſache dartun, daß wirdurch ſie wieder auf einen vergeſſenen

Band mitwertvollſten Autographen aus der Reformationszeit auf—

merkſam gewordenſind.

Unter den katalogiſierten Handſchriften fanden ſich zu

holten Malen überAbteilungen des Staatsarchives alte Regiſter vor,
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die dieſem fehlten, für uns aber keinen aktuellen Wert mehr be—

ſaßen, daſie ſich auf eine nicht mehr beſtehende Einteilung des

Archivs beziehen. Unter Vorbehalt einer im Tauſch erfolgenden

Gegenleiſtung des Staatsarchivs wurden die betreffenden Regiſter

dieſem abgegeben.

In Herrn Pfarrer Heinrich Näf haben wir einen freiwilligen

Helfer erhalten, dem wir für ſeine Unterſtützung bei der Ver—

zeichnung der Briefſammlungen zu lebhaftem Dankverpflichtet ſind.

Wir hoffen, mit ſeiner Hilfe in abſehbarer Zeit zu einemdruck⸗

fertigen Regiſter unſerer Briefſammlungen des 16. und 17. Jahr⸗

hunderts zu gelangen.

Zu den Handſchriftenbeſtändeniſt durch Übereinkunft mit dem

Peſtalozzianum eine neue Abteilunggetreten. Aus dem Nachlaß

der Frau Roſette Niederer geb. Kaſthofer hatte die Stadtbibliothek

ſeinerzeit mit dem Niedererſchen Nachlaß auch weſentliche Beſtand—

teile desjenigen des großen Pädagogen Joh. Heinrich Peſtalozzi

erhalten. Im Jahr 1888 wurden auf Veranlaſſung der damaligen

Direktion des Peſtalozzianums dieſe Peſtalozziſchen und Niederer⸗

ſchen Handſchriftenbeſtände, die gänzlich ungeordnet waren, auf

dem Peſtalozzianum deponiert zum Zweck gemeinſamer Katalogie—

ſierung mit den dem Peſtalozziſtübchen gehörenden Peſtalozziſchen

Handſchriften, ſelbſtverſtändlich unter Wahrung des Eigentums—

rechtes. Daderbeabſichtigte Katalog nach zwanzig Jahrenſtets

noch der Durchführung harrte, die Stadtbibliothek aber nunmehr

in der Lage war, die Beſtände zuverzeichnen, wurde auf deren

Vorſchlag zwiſchen den beiden Inſtituten folgende Vereinbarung

getroffen: Diebeidſeitigen Beſtände werden, unter Wahrung des

Eigentumsrechts, in der Stadtbibliothek untergebracht, von ihr

beiſammen aufgeſtellt, einheitlich katalogiſiert und zugänglich ge—

macht. Dem Peſtalozzianum ſteht das Rechtzu, die ihm gehbrenden

Beſtändejederzeit zurückzuziehen und die der Stadtbibliothek gehören—

den in den Peſtalozziblättern zu veröffentlichen. Die Katalogiſierung
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der beidſeitigen Beſtände wurde von Herrn Dr. F. Burckhardt im

Spezialauftrag an die Hand genommen undwird imBerichtsjahr

erledigt werden.

Die Sammlungzürcheriſcher Familien-Archive erhielt ſeht
erwünſchten Zuwachs durchdie bereits erwähnten drei Schenkungen

betreffend die Familien Eſcher (im Neuberg), Lavater und Meyer

(Hirſchen-Meyer).

Die Vorträts- und Anſichten-Sammlunghatzunächſt drei
einheitlichere Bereicherungen erfahren durch größere Anſichtenſerien

über Rheinau, den Rheinfall und Rapperswil. Derbeidenerſten

gedachten wir oben bei den Schenkungen. Diedritte erwarben

wir auf einer Auktion in Rapperswil. Außerdemſchafften wir mit

Benutzung derſich bietenden Gelegenheiten auch zahlreiche Einzel—

blätter an, die ſichmehr oder minder gleichmäßig auf die Beſtände

verteilten. Das alles bewirkte, daß die dafür aufgewendeten Be—

träge erheblich größer als gewöhnlich waren.

Unſere Freunde und Gönner möchten wir auch hier um

Unterſtützung unſerer Beſtrebungen bitten. In manchen Privat—

häuſern finden ſich in alten Mappen ältere oder neuere Stiche,

Lithographien, Lichtdrucke uſf, die ein unbeachtetes Daſein führen

und deren Endſchickſal iſt, daß ſie bei irgend einer Gelegenheit

einfach beſeitigt werden. Im Zuſammenhang unſerer Sammlungen

gewinnen ſie Wert und Bedeutung, weilſieſich in gleichartiges

Material einfügen und ihm imLaufederZeitdieReichhaltigkeit

geben, die allein eine bffentliche Sammlung nutzbringend zu machen

vermag. Wirerſuchen alſo um Zuwendung von Porträts von

Schweizern und Ausländern, von Anſichten, Plänen und Pano—

ramen aus dem ganzen Umfang der Schweiz undihrer Grenz—

gebiete, von Darſtellungengeſchichtlicher Ereigniſſe und öffentlicher

Aufzüge, von Trachten- und Koſtümbildern, von Karikaturen uff.

mögen ſie aus älterer oder neuerer Zeit ſtammen.
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Die Kartenſammlung hat eine durchgehende Reviſion er—

fahren; im Anſchluß daran wurdenzahlreiche Beſtellungen auf⸗

gegeben, infolge deren auch hier die im Berichtsjahr aufgewendeten

Beträge die durchſchnittlichen überſchreiten. Das Intereſſe an

Kartenſammlungen iſt in jüngſter Zeit allenthalben wieder leb⸗

hafter geworden. Möchte es auch unſerer Sammlung zugute

kommen und ſich in der Zuwendung vonälteren oder neueren

geographiſchen Karten, Panoramen, Profilen, Atlanten uſff. be⸗

tätigen. Sowohldieſchweizeriſche wie die allgemeine Abteilung

unſerer Sammlungbedürfen noch ſehr der Ergänzung.

Der ſämtlichen Spezialſammlungen hat ſich auch im abge—

laufenen Jahr Herr Alfons Eſcher in unermüdlicher Tätigkeit

angenommen. Wirſind ihm, wie auch einem andern neben ihm

arbeitenden Freunde zu lebhaftem Dankverpflichtet.

Die neuen VerhältniſſederMünzſammlung, deren in den

beiden vorhergehenden Berichten gedacht wordeniſt, verwirklichten

ſich auch anfangs des Berichtsjahres. Im Januar begann Herr

Dr. F. Burckhardt ſeine Tätigkeit mit der römiſchen Abteilung

(ca. 7500 Stück), die bis Ende des Berichtsjahres neu geordnet und

nach den Werken von Babelon und Cohen beſtimmtundbeſchrieben

wurde. ImHerbſthielt er anläßlich einer Sitzung des Konventes

den Mitgliedern der Behörde ein orientierendes Referat, mit Vor—

weiſungen, über Inhalt, Umfang und Anordnung der Abteilung.

In den letzten Monaten fand im Beiſein des Bibliothekars auch

die Übergabe der neueren, bisanhin Herrn H. C. Bodmerunter—

ſtellten Beſtände an den nunmehr mit der Verwaltung der ganzen

Abteilung betrauten 3. Bibliothekar ſtatt, und der bisherige Münz⸗

direktor wurde von ſeiner Verantwortungentlaſtet.

Auch dieſe Sammlung, über deren Benutzung in allernächſter

Zeit ein Reglement aufgeſtellt werden ſoll, ſo daß ſie jedemernſt—

haften Intereſſenten zugänglich iſt, möchten wir unſern Mitgliedern

und Freunden zur Vermehrung angelegentlichſt empfohlen haben.
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Über die Benutzung geben folgende Zahlen Auskunft.

Zahl der abgegebenen Bände:

nach Hauſe Berechtigte
laut Vertrag —

it⸗ * iederG it⸗ us⸗

gaee varger,.T Tie wercee
Kanton genoſſenſch. d. S.A. O.

1908/19009 1271 2314 1900 6795 545 375 1084 14284

1907/1908 1331 2191 1964 6341 776 368 924 13895

9060007 8307 2101 107 7304 922 482 1020 15173

indenLeſeſaal
1908/1909 14284

1907/1908 13368

19061907 13146

nach Hauſe und in denLeſeſaal
1908/1909 28621

1907/1908 27263

1906/1907 28319

Die Bücher, die die Mitglieder ſelber den Büchergeſtellenentnahmen,

ſind in dieſen Zahlennicht inbegriffen.

Von auswärtigen Bibliotheken wurden fürhieſige Benutzer

439 Bände bezogen (1907,1908: 341, 1906/1907: 428).

Der Rückſchlag in der Benutzung bei Hauſe, der 1906/1907

eintrat, hängt zweifellos zuſammen mit der notwendig gewordenen

Beſtimmung, daß ſchönwiſſenſchaftliche Literatur nur noch zu

Studienzwecken abgegeben werden ſoll. Eriſt jedoch im Begriff,

ſich auszugleichen. Die Geſamtzahl iſt über die des erwähnten

Jahres bereits wieder hinausgewachſen.

Umgegenübernachläſſigen Elementen unter der Benutzerſchaft

ein kürzeres und wirkſameres Vorgehen zu ermöglichen, übertrug

der Konvent die Befugnis zuzeitweiliger Ausſchließung von der

Bibliothek ſeinem Präſidenten und dem Bibliothekariat.
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III. Neujahrsblatt.

Das Neujahrsblatt auf 1910 wardem hochverdienten, lang—

jährigen Vizepräſidenten, Herrn alt Oberrichter Dr. J. Eſcher—

Bodmer, gewidmet. Herr Dr. C. Eſcher verfaßte auf Grund von

Tagebuchaufzeichnungen des Verſtorbenen und von Briefen ein

Lebensbild, in dem die Gediegenheit undzugleich die Schlichtheit

der geſchilderten Perſönlichkeit zu vollem Ausdruck gelangten.

IV. Sliftung von Schnyder v. Wartenſee.

Das Berichtsjahr wurde ausſchließlich durch den Druck der

Werke über die Geſchichte der Kirchgemeinde Stammheim von

Pfr. A. Farner und über das Klimader Schweiz, verfaßt von

den Herren Dr. Jul. Maurer und Dr. R. Billwiller in Ver—

bindung mit Dr. C. Heß, ausgefüllt. Die Ausgabe beider Werke

zog ſich ins nächſte Jahr hinüber.



—— —

V. Jahresrechnung.

Übertrag aus letzter Rechnung.

Kapitalrechnung.
Einnahmen:

Legat v. Hrn. Oberricht. J. Eſcher ſel. Fr. 3000. -—
„zumAndenken an Profeſſor

imzitter e00
„von Hrn. E. Hug⸗Steiner 500. —
von Ungenannt „I1000. —
„ausdem Trauerhauſe F . 100. —

Höherwertung von Wertſchriften .4300. —

Ausgaben:

Beitrag des Münzfonds andie Indemarerrun
der Münzſammlung

Vorſchlag der ——

Korrentrechnung.

Einnahmen:

1. Zinſe von Kapitalien .
2. Jahresbeiträge der Mitglieder
3. Beiträge laut Verträgen.
4. Geſchenke und Subventionen

bon Ungenannn⏑
ceſ⏑

⏑
mugenannnn 9
—ſſ 09—

666000
66600

AIngenannn 6
Freunden 1330

5. eng des eniee
6. Verſchiedenes.

Total * neen
Rückſchlag

Fr 248818. 92

Fr. 9400. —

———
———

Fr. 10827. 10
——
——

—28079
— 66
—
Ir 3179
—688
Fr. 56 228. 64



Verwaltung
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Ausgaben:

a. Beſoldungen . .Fr. 25 222. 30

p. Bureauauslagen . 1 795. —

c. Heizung, Reinigung u.

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—

zember 1908.

Vorſchlag der Fr. 84000

Rückſchlag der Korrentrechnung — 1693. 85

Geſamtvorſchlag pro 1909

Vermögensbeſtand am 31. Dezember 19009

Zürich, 25. April 1910.

Beleuchtung16 466.53 Fr. 28 483. 83

Anſchaffung von Büchern ——

Buchbinder — 860—

Münzkabinett
639. 55

Neujahrsblatt und Berchtoldotag * 589. 65

Bauten und Mobiliar. —66

Zuwachsverzeichniſſe
—07—

Verſchiedenes
—6860

Außerordentliche Arbeien Schlagwort⸗Kata

log, Peſtalozzi⸗NMachlaß uſw.) —699

Total der Ausgaben Fr. 586228. 64

 

Fr.248 818.92

 

3 255 525. 07

 

VYameng des Konventes der gtudtbiblothek,

der Präſident:

Dr. Conr. Eſcher;

der Aktuar:

Dr. HermannEſcher.

—
—

 



Mitglieder des Konvents.

Herr Dr. Conrad Eſcher, Präſident

Prof. Dr. G. Meyer von Knonau, Vizepräſident

Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor

Proßſ R.NRahn

Prof. Dr. A. Kägi

Prof. Dr. Th. Vetter

Kirchenratspräſident Dr. C. Scheller

Prof. Dr. P. Schweizer

Prof. Dr. W. von Wyß

H. C. Bodmer

F. O. Peſtalozzi

Stadtpräſident R. Billeter Delegierte

Stadtrat H. Wyß des Stadtrates

Dr. Herm.Eſcher, J. Bibliothekar und Aktuar

Dr. HansBarth, II. Bibliothekar und Protokollführer.

Dr. Felix Burckhardt, III. Bibliothekar und

Verwalter der Münzſammlung.
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